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Stimmen zum Buch 

„Dieses Buch stellt einen bedeutenden Fortschritt in der Forschung zu häuslicher 
Gewalt dar. Seine Vielzahl an zeitgemäßen theoretischen Perspektiven und seine 
neuen empirischen Erkenntnisse werden es mit Sicherheit zu einer wertvollen 
Quelle sowohl für Forschung als auch für Therapie und Gesetzgebung machen.“ 

Dr. Jamila Bookwala, 
Professor für Psychology am Lafayette College

„Ein sehr erhellendes Buch, das pragmatische und innovative Lösungsansätze für 
die Prävention und Therapie von Gewalt zwischen Lebenspartnern bietet. Als 
Gründer einer geschlechtsspezifisch arbeitenden Organisation für Leidtragende 
von häuslicher Gewalt beschwöre ich alle Gesetzgeber, Exekutivbeamten und all 
jene, die beruflich mit häuslicher Gewalt und psychischen Störungen zu tun haben: 
Lesen Sie dieses Buch! Darüber hinaus sollte es zur Pflichtlektüre für Studierende 
gemacht werden, die in diesen Bereichen arbeiten wollen. Wie Prof. Dr. Murray 
Straus im 3. Kapitel so schön sagt: ´Es ist an der Zeit, dass sich das Bemühen 
darauf richtet, jegliche Gewalt zwischen Lebenspartnern zu beenden, nicht nur 
Gewalt gegen Frauen.` 

Jan Brown, Gründer und Leiter 
der „Domestic Abuse Help Line for Men and Women“

„Fast vier Jahrzehnte hindurch waren Forschung, Richtlinien und Therapie 
häuslicher Gewalt eng mit feministischer Theorie im Allgemeinen verknüpft 
und der Patriarchatshypothese im Besonderen. Auch wenn diese konzeptuelle 
Verbindung eine politische Bewusstwerdung gefördert und die Verbreitung des 
Wissens um Ursachen und Wirkungen von Gewalt in Beziehungen erleichtert hat, 
legt dieser beschränkte Rahmen unsere Wahrnehmung solcher Übergriffe doch 
als auf Frauen bezogen und nicht als auf Menschen bezogen fest. Die vorliegende 
Anthologie liefert nun Forschern, Ärzten, Politikern, Gesetzgebern, Initiativen 
und Studenten eine Sammlung von Aufsätzen, die auf geschlechtsspezifische Weise 
die Zusammenhänge von häuslicher Gewalt untersuchen. Dieses Buch zeigt dem 
Leser, wo wir herkommen und wohin wir uns bewegen müssen, wenn wir uns 
diesem gesellschaftlichen Problem in angemessener Weise stellen wollen.“

Dr. David B. Sugarman, 
Professor für Psychologie am Rhode Island College
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